Resolutionsantrag
[Fraktion]
[Ort], [Datum]
Antrag zur Sitzung des Kreistags / der Stadtverordnetenversammlung / der Gemeindevertretung
Pflege entlasten, Bürokratie abbauen, Digitalisierung nutzen
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
sehr geehrte Damen und Herren,
die Fraktion der Freien Demokraten beantragt, dass der Kreistag / die Stadtverordnetenversammlung / die Gemeindevertretung folgende Resolution beschließt und der Hessischen Landesregierung zuleitet:
Resolution
Der Kreistag / die Stadtverordnetenversammlung / die Gemeindevertretung fordert die Hessische Landesregierung auf, durch konkrete Maßnahmen die Situation in der Pflege nachhaltig zu verbessern, die Bürokratie zu reduzieren und die Vorteile der Digitalisierung wirksam zu nutzen.
Zur Umsetzung dieser Zielsetzung werden folgende Arbeitsaufträge an die Hessische Landesregierung gerichtet:
1. Die Landesregierung wird aufgefordert, eine interministerielle Arbeitsgruppe einzurichten, die die Prüfverfahren von Heimaufsicht, Pflege- und Betreuungsaufsicht sowie dem Medizinischen Dienst inhaltlich voneinander abgrenzt, zeitlich koordiniert und transparent gestaltet.
2. Es ist ein landesweit abgestimmter Prüfkalender einzuführen und einheitliche sowie nachvollziehbare Prüfkriterien festzulegen.
3. Es ist ein Landesprogramm aufzulegen, das allen Trägern, unabhängig von ihrer Rechtsform, einen unkomplizierten Zugang zu Fördermitteln für digitale Ausstattung, geeignete Software und Schulungsmaßnahmen ermöglicht.
4. Benutzerfreundliche Dokumentationssysteme sind gezielt zu fördern, um Mehrfachdokumentationen zu vermeiden und die Pflegeprozesse effizienter zu gestalten.
5. Modellprojekte zur praktischen Erprobung sensorbasierter Systeme, intelligenter Hilfsmittel und mobiler Assistenzroboter in Pflegeeinrichtungen sind landesweit zu initiieren.
6. Erfolgreiche Modelle aus diesen Projekten sind in bestehende Förder- und Innovationsprogramme des Landes zu integrieren.
7. Es ist ein verbindliches Verfahren zur Bearbeitung und systematischen Auswertung von Hinweisen aus der Pflegepraxis – insbesondere über das Portal bessereinfach.hessen.de﻿
8. Es ist ein verbindliches Verfahren zur Bearbeitung und systematischen Auswertung von Hinweisen aus der Pflegepraxis, insbesondere über das Portal bessereinfach.hessen.de﻿ zu entwickeln und umzusetzen.
9. Ein dauerhafter Dialog zwischen der Landesregierung, Pflegeeinrichtungen und Fachkräften ist zu etablieren, um bürokratische Auflagen zu reduzieren und gemeinsam praxisnahe Lösungen zu erarbeiten.
10. Alle landesrechtlichen Vorgaben sind auf ihre Praxistauglichkeit zu überprüfen und bei Bedarf anzupassen.

Begründung:
Pflege ist ein zentraler Bestandteil der Daseinsvorsorge und erfordert höchste Kompetenz und Menschlichkeit. Aktuell aber verhindern übermäßige Dokumentationspflichten, unkoordinierte Prüfverfahren und unzureichend genutzte digitale Möglichkeiten, dass Pflegekräfte ihre Arbeit in der gebotenen Qualität leisten können.
Die Landesregierung ist gefordert, Rahmenbedingungen zu schaffen, die Pflege praxisnah, digital und effizient gestalten. Nur so können Pflegekräfte spürbar entlastet und die Zukunftsfähigkeit der Pflege in Hessen gesichert werden.
Mit freundlichen Grüßen
[Name, Funktion, Fraktion]

